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Die Französische Revolution war die erste revolutionäre Infragestellung des absolutistischen 
Staates und der ständischen Gesellschaftsordnung. Sie war nicht nur ein französisches Phä-
no     men, sondern hatte europaweit Auswirkungen. Anhand zahlreicher Materialien thematisiert 
dieses Heft die Ursachen der Revolution als Scheitern der Reformpolitik der Monarchie, die 
Politisierung der Franzosen, die zu einer wachsenden Kritik an der Monarchie, aber auch an 
den Plänen zur elitären Neuordnung des Landes führte, sowie den Zusammenhang von 
Krieg, Radikalisierung und Terror. Am Beispiel der Mainzer Republik werden die europäischen 
Auswirkungen der Französischen Revolution aufgegriffen und es wird gefragt, inwiefern 
dieses kurze Experiment zur demokratischen Erinnerungskultur in Deutschland gehört. In 
einem abschließenden Klausurvorschlag werden alle im Heft aufgeworfenen Fragen nochmals 
aus deutscher Sicht thematisiert. Schülerinnen und Schüler sollen diese aus einer äußeren 
Perspektive noch einmal einer Prüfung unterziehen.
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und Darstellungen mit kompetenzorientierten Aufgabenstellungen für einen differenzieren -
den Geschichtsunterricht. Hinzu kommen Vorschläge für Tafelbilder, Tests und Klausuren, 
Arbeitsmaterialien sowie weiterführende Literaturhinweise. Die Kopiervorlagen sollen der 
raschen und unkomplizierten Vorbereitung und dem direkten Einsatz im Unterricht dienen.
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VORWORT INHALT

VOR WORT DES HERAUSGEBERS

Die Reihe „Geschichtsunterricht praktisch“ bietet 
neue didaktisch-methodische Zugriff e zu bekannten 
Themen und erschließt gleichzeitig wenig bekannte 
Quellen zu aktuellen Fragestellungen. 

Die einzelnen Hefte bieten neben einer kurzen 
Einführung in das jeweilige Thema Quellen und 
Darstellungen mit kompetenzorientierten Aufgaben-
stellungen für einen diff erenzierenden Geschichts-
unterricht, vorrangig in der Sekundarstufe I, aber 
auch für die Oberstufe. Hinzu kommen Vorschläge 
für Tafelbilder, Tests und Klausuren, Arbeitsmate-
rialien sowie weiterführende Literaturhinweise. 
Die Kopiervorlagen im Format DIN-A4 sollen der 
raschen und unkomplizierten Vorbereitung und dem 
direkten Einsatz in einem Unterricht dienen, der 
gleichermaßen ansprechend wie anspruchsvoll 
sein will. Lehrerinnen und Lehrer aller Schularten 
fi nden hier Anregungen und Materialien für einen 
modernen Geschichtsunterricht. 

Zweifelsohne zählt die 1789 beginnende Französi-
sche Revolution zu den prägendsten Umwälzungen 
in der europäischen Geschichte der Neuzeit. 
Waren die Ereignisse zunächst noch auf Frankreich 
beschränkt, so betrafen deren Auswirkungen doch 
bald auch die Nachbarländer und führten mit dem 
Einsturz des Heiligen Römischen Reichs deutscher 
Nation und den Napoleonischen Kriegen zu einer 
Veränderung weiter Teile Europas. Bis heute hat die 
Revolution ihre Faszination und Spuren hinterlas-
sen. Haben sich die Interpretationsmuster in den 
vergangenen Jahren auch deutlich verschoben, so 
ist die Revolution doch Thema fast aller Lehrpläne 
geblieben. Das vorliegende Heft bietet didaktische 
Zugriff e und weitgehend unbekannte Materialien 
zur Behandlung der Französischen Revolution auf 
dem aktuellen Forschungsstand. 

Haben auch Sie Vorschläge für künftige Themen  -
hefte? Dann richten Sie diese bitte an: 
Wochenschau Verlag, Eschborner Landstr. 42-50,
60489 Frankfurt/M. oder per Mail an: geschichts-
unterricht.praktisch@wochenschau-verlag.de
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Einleitung 1

Einleitung

Einleitung

Fachwissenschaftliche Überlegungen

Die Französische Revolution von 1789 war die erste tiefgrei-
fende Erschütterung der monarchisch-ständischen Ordnung 
in Europa. Sie war kein auf Frankreich beschränktes Ereignis. 
Ihre Auswirkungen beeinflussten, in unterschiedlicher Stärke, 
die gesamte europäisch-atlantische Welt. Es verwundert da-
her nicht, dass Ursachen, Verlauf und Folgen der Revolution 
von Anfang an ein geschichtspolitisch „heißes Eisen“ und in 
der Historiographie erbittert umkämpft waren. Im 19. und im 
frühen 20.  Jahrhundert standen konservativ-royalistische 
Gegner der Revolution gegen liberale, demokratische und so-
zialistische Historiker, die sich mit der Revolution insgesamt 
oder wenigstens mit einzelnen ihrer Phasen identifizierten und 
in ihr ein inspirierendes Vorbild im Sinne einer „usable past“ 
sahen. In der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts fand dieser 
Konflikt im Zeichen des Kalten Krieges seine Fortsetzung in 
der Auseinandersetzung zwischen „jakobinischen Marxisten“ 
und „Revisionisten“, die im Vorfeld des Bicentenaire 1989 kul-
minierte.

Inzwischen ist der Streit abgeflaut. Die Implosion des Mar-
xismus im Gefolge des Zusammenbruchs der Sowjetunion, 
der „linguistic turn“ in den Sozialwissenschaften und das Vor-
dringen von postkolonialen und feministischen Fragestellun-
gen haben die Fronten verschoben und die geschichtspoliti-
sche Relevanz der Französischen Revolution relativiert. Zudem 
hat die vor allem in Frankreich selbst, aber auch in Großbritan-
nien und den USA sehr produktive Einzelforschung eine Fülle 
von Material bereitgestellt, das sich vorschnellen Globalinter-
pretationen zunehmend entzieht. Insgesamt haben sozialge-
schichtliche Ansätze, die die Revolution primär als den Macht-
kampf klar definierter sozialer Gruppen betrachten, an Be-
deutung verloren zugunsten von Interpretationen, die Ideen, 
Diskurse, Weltbilder und Mentalitäten betonen und die Revo-
lution nicht in erster Linie als Sozialkonflikt, sondern als eine 
Neugestaltung der politischen Kultur und des gesellschaftli-
chen Bewusstseins auffassen.

In den letzten Jahrzehnten sind viele Aspekte ins Zentrum 
der Forschung gerückt, die früher nicht oder nur am Rande 
beachtet worden waren. Hier ohne Anspruch auf Vollständig-
keit einige Ergebnisse dieser Forschungen:
• �In�den�Jahrzehnten�vor�der�Revolution�fand�in�Paris�und�an-

deren Städten des Königreiches eine Politisierung der Be-
völkerung statt. Dies geschah im Zusammenhang mit den 
eskalierenden Konflikten zwischen der königlichen Regie-
rung und den aristokratisch dominierten obersten Gerichts-
höfen (Parlements), deren Propaganda zunehmend die 
ideologischen Grundlagen der Monarchie in Frage stellte.

• �In�den�Jahrzehnten�vor�der�Revolution�verfolgten�die�Minis-
ter Ludwigs XV. und Ludwigs XVI. in immer neuen Anläu-
fen eine umfassende Reformpolitik im Geist des aufgeklär-
ten Absolutismus, die aber im Geflecht unterschiedlicher 
Interessen steckenblieb oder widerrufen wurde und insge-
samt die Monarchie nicht stärkte, sondern destabilisierte.

• �Einer�der�größten�Fehler�der�Revolutionäre�war�der�Kon-
flikt mit dem traditionalistischen Flügel der Katholischen 
Kirche und den diesen unterstützenden Gläubigen. Die Re-
volutionäre produzierten dadurch geradezu Distanz und 
Widerstand in weiten Teilen der Bevölkerung und ver-
schafften der militanten Gegenrevolution eine Massenba-
sis.

• �Viel�stärker�als�früher�ist�heute�klar,�wie�stark�der�Ausbruch�
des Krieges gegen die europäischen Monarchien 1792/93 
ein Ergebnis der innenpolitischen Kämpfe in Paris war und 
dass sich die Revolutionäre – bis auf wenige Ausnahmen – 
in ein Abenteuer stürzten, das sie schon bald nicht mehr 
beherrschen konnten.

• �Fatal�für�die�Stabilität�der�neuen�Ordnung�wirkte�sich�aus,�
dass alle revolutionären Gruppierungen dazu neigten, Op-
position nicht als legitime Kritik zu sehen, sondern als die 
Umtriebe einer von den Emigranten und dem Ausland ge-
steuerten diabolischen Verschwörung. Diese Verschwö-
rungshysterie vergiftete das innenpolitische Klima und gab 
ambitionierten Politikern ein Narrativ an die Hand, mit dem 
sie ihre Gegner dämonisieren und letztlich liquidieren 
konnten.

• �In�den�letzten�Jahren�wird�in�der�Forschung�wieder�stärker�
betont, dass die Französische Revolution ein transnationa-
les, ja bis zu einem gewissen Grad ein globales Ereignis 
war. Damit sind nicht nur die territoriale Expansion des re-
volutionären Frankreich und die Gründung von französi-
schen Satellitenstaaten („Schwesterrepubliken“) gemeint, 
sondern auch und vor allem die Tatsache, dass die Revolu-
tion ein internationales Medienereignis war, dass zahllose 
revolutionäre Texte im Original oder in Übersetzung im 
Ausland rezipiert wurden und dass es fast überall mehr 
oder weniger starke Minderheiten von „Patrioten/Demo-
kraten/Jakobinern“ gab, die ihre Heimat in Kooperation 
mit dem revolutionären Frankreich nach französischem 
Vorbild umgestalten wollten.

Fachdidaktische Überlegungen

Die vorliegenden Materialien erheben nicht den Anspruch, 
alle Phasen der Revolution und alle relevanten Aspekte und 
Probleme gleichgewichtig zu thematisieren. Sie konzentrieren 
sich vielmehr auf einige wenige Fragen, die nicht nur für das 
Verständnis der Französischen Revolution selbst wichtig sind, 
sondern auch für die Erklärung anderer Revolutionen, etwa in 
Deutschland 1848/49 oder in Russland 1917. Es sind dies der 
Zusammenhang von Reform und Revolution sowie die Grün-
de und der Charakter der Radikalisierung der Revolution in 
den Jahren 1792–1794. In einem abschließenden Teil wird die 
transnationale Bedeutung der Revolution in den Blick genom-
men und am deutschen Beispiel mit Schwerpunkt auf der 
Mainzer Republik das Problem von Reform und/oder Revolu-
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